
A n fra g e 

der Ab b co:i.'dl1eten Dr 0 ,Johcmüa IMYEH 

und Genossen 

an den bundeskanzler 
'( .. 

lJetl~effen(1 }m::v:.l'd± Aufnahme von LSD, Stlj
, DON in die. Sucht­

giftlis·tc. 

Der steiernHrkische L~l.ndtClg hat siCh am 19.Vezcmber 1970 

sehr cinc;cl1cnu' mit dem Problem zunehmenden Hauschgiitllliß­

brauches durch Jugendliche beschäftigt. In weiterer Fol­

ge hat die steierm~rkischo Landesregierung auf Forderung 

des Landtn:;es am 15.2.1971 den Beschluß gcfaJ3t,be:j!der 

Bundesregierung eine Erweiterung der Suchtgiftliste zu 

beantragen und Haßnahmen Zll formen, die die Sic11/orhei ts­

uellört1cll in die· Lage versetzen, den Lieferantell- und 

Verteilerapparat für n.. ... uscllgift zu zerschlagen. 

l(on]cret j':urdc der .Antrag gestellt, .die lIall.uzillog;ene, 

U.ZN. LSD, StP, oder weiches DOM in die Suchtgiftlistfe 

ßufzunohacn, da diose Suchtgifte bisher unverständlicher­

weise unlJGrUcksichtigt blieben o 

Die untorzeichneten Abgeordneten stellDn daher die 

J\nfrage 

1 0 ) Ist Il1no11 diese Anregung des steirischen LE!lldtuges 

und (HG Initiative der steirischen Landesro 6 icrung 

.• lI'crt]t'1l Sie . 
.lve 1cllO <:j\iaDnahmc n K;{}:l:::lL'~;r.llur gr clf en, um den Vor-

sch1i.icon ger sj.eirischcn Bch(jrucn zu entsprechen? 

". 
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